


Schon Abraham bekam die Verheißung, 
dass er nicht nur selbst gesegnet sein 
sollte, sondern in ihm sollten sogar alle 
Geschlechter auf Erden gesegnet 
werden
 (1. Mose 18,18).

 

Abraham soll doch zu einem großen, mächtigen Volk werden, durch ihn 
sollen alle Völker der Erde Segen erlangen.



Auch wir sollen für unsere 
Mitmenschen ein Segen sein und sie 
zudem aktiv segnen, indem wir 
Gottes Segen für sie erbitten 
(1. Petrus 3,9) 

 Vergeltet nicht Böses mit Bösem noch 
Kränkung mit Kränkung! Stattdessen segnet; 
denn ihr seid dazu berufen, Segen zu erlangen. 



Sogar für unsere Feinde sollen wir das tun!

 (Lukas 6,28)

 Segnet die, die euch verfluchen; betet für die, die euch 
misshandeln.



Die rechtliche Stellung der Kinder zur Zeit Jesu war 
eine der klaren Unterordnung. Sie wurden als 
Arbeitskräfte genutzt, anderen zur Dienstleistung 
zur Verfügung gestellt, in jedem Fall waren sie dem 
Haushaltsvorstand völlig ausgeliefert.

Dr. Margot Käßmann



Der kindliche Zugang zum Reich Gottes, zum 
Glauben wird nicht als defizitär dargestellt, 
sondern als geradezu vorbildlich. In der Art und 
Weise, wie Kinder sich bedingungslos 
anvertrauen, wie sie mit allergrößter Offenheit 
ohne jeden Hintergedanken ein Geschenk 
annehmen können, gilt es, den Glauben 
anzunehmen.

Dr. Margot Käßmann



Die Segnung der Kinder
13Und sie brachten Kinder zu ihm, damit er sie anrühre. Die Jünger aber fuhren 
sie an. 
14Als es aber Jesus sah, wurde er unwillig und sprach zu ihnen: Lasst die 
Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn solchen gehört das 
Reich Gottes. 
15Wahrlich, ich sage euch: Wer das Reich Gottes nicht empfängt wie ein Kind, 
der wird nicht hineinkommen. 
16Und er herzte sie und legte die Hände auf sie und segnete sie. 

Markus 10,13-16



1.Mose 12,2 Ich will dich segnen und du sollst 
ein Segen sein.
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